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– aktuelle medizin–kritisch gelesen

Bandgesteuerte Kolonoskopie
Eine 46-jährige Frau berichtete über 
Juckreiz in der Analregion, der seit 
drei Tagen bestand. Sie glaubte 
außerdem, weißliche bandartige 
Fremdkörper im Stuhl entdeckt zu 
haben. 

Fischbandwurm im Kolon.
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–

Nimmt man eine Länge des Kolons von 
etwa einem Meter an, so muss es sich in 
diesem Fall um ein Jungtier gehandelt 
haben, da Fischbandwürmer zu den größ-
ten Vertretern der Bandwürmer gehören 
und eine Länge bis zu 20 Metern erreichen 
können. Im letzten Segment werden die 
Eier produziert und über eine Öffnung 
ausgeschieden. Da meistens nur ein Wurm 
in einem Menschen vorkommt, wird der 
Befall häufig nicht bemerkt. Nur wenige 
Patienten entwickeln den in Lehrbüchern 
beschriebenen Mangel an Vitamin B 12. 
Ungewöhnlich an dem Fall ist, dass die 
Patientin offensichtlich keine Eosinophilie 
im Blutbild aufwies. 
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Wie sehr Anabolika dem Herzmuskel schaden
Weltweit nutzen insbesondere  
Bodybuilder verbotene anabole,  
androgene Steroide (AAS). Trotz 
dieser großen Verbreitung ist wenig 
über deren kardiale Langzeiteffekte 
bekannt.

–

Mit dieser kleinen, aber eindeutigen Pilot-
studie wird zum ersten Mal deutlich, dass 
die üblichen muskelaufbauenden Ana-
bolika bei permanenter Anwendung die 
Schlagfunktionen der linken Herzkammer 

so schwer schädigen können, dass eine 
Herzinsuffizienz droht. Nicht klar ist, wie 
lange die Drogen eingenommen werden 
müssen, bis es zu diesem Schaden kommt. 
Natürlich muss die Studie fortgesetzt wer-
den, um die Resultate zu bestätigen und 
abzusichern. 
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